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Berenbostel, 17. Juni 2022 / 18.30 Uhr 

1. Versammlungsleiter: Florian Both / 1. Vorsitzender   
2. Protokollführer: Nadine Brokmann / Schrift- & Pressewartin 
3. Anzahl der stimmberechtigten Anwesenden: 44 Mitglieder 

Tagesordnungspunkte   Die Einladung erfolgte am 30. Mai 2022 

4. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Annahme der Tagesordnung 
5. Genehmigung des Protokolls der Hauptversammlung vom 06.05.2022  
6. (Ohne Verlesung, das Protokoll lag ab 16:00 Uhr im Clubhaus aus) 
7. Vorstellung der nötigen Textergänzungen zum Arbeitsdienst in der Satzung im §5 Abs. 6 und §8 Abs. 4 
8. Diskussion 
9. Abstimmung 
10. Schluss & Verabschiedung 

 



  
  

 

Feststellung der Beschlussfähigkeit  

Florian Both stellt fest, dass die Einberufung der Außerordentlichen 
Mitgliederversammlung (AMV) satzungsgemäß erfolgt ist. Ebenfalls stellt er aufgrund 
der Teilnehmerzahl von 44 Mitgliedern die Versammlung als beschlussfähig fest. 

 

Helmut Buschmann (Kassenwart) erläutert zur Satzungsänderung: 

Begründung der Ergänzungen zu den Arbeitseinsätzen im § 5 + § 8 

Vereinsmitglieder (ab 18 J) haben neben ihrem Jahresbeitrag auch jährliche 
Arbeitseinsätze zur Pflege + Erhaltung der Anlage zu erbringen. 

Das ist Konsens seit Vereinsgründung vor über 50 Jahren. 

Die Anzahl der persönlich zu erbringenden Arbeitsstunden sowie der entgeltliche 
Ersatz für nicht erbrachte Stunden müssen verbindlich geregelt und kommuniziert 
werden. 

Der Vereinsvorstand sieht das in seiner Kompetenz + Verantwortung; ebenso wie er 
für die Beitragssätze verantwortlich ist, denn die Arbeitsstunden sind eine Ergänzung 
dazu. 

Um diese Kompetenz rechtskonform zu verankern, muss die Zuständigkeit des 
Vorstands in der Satzung formuliert sein, ebenso wie seine Zuständigkeit für die 
Beiträge. 

Dementsprechende Regelungen finden sich in der Satzung in den § 5 und § 8. Diese 
beiden Paragrafen sind daher zu ergänzen, wie nachfolgend formuliert. 

 

 

 

 

 

 



  
  

 

Der § 5 (Mitgliedschaft) enthält bislang fünf Absätze, wovon der fünfte den 

Mitgliedsbeitrag regelt.  

Der § 5 ist um folgenden Absatz zu erweitern:  (6) Ergänzend zum Mitgliedsbeitrag sind 

jährliche Arbeitsstunden zu erbringen. Diese Pflicht gilt für alle „spielenden“ Mitglieder 

im Altersbereich von 18 bis 75 Jahren. 

 

Der § 8 (Geschäftsführung) regelt die Vorstands-Zuständigkeit mit vier Absätzen. Der 

Absatz (1) umfasst bislang sechs Unterpunkte. Direkt nach dem derzeitigen Punkt „3. 

die Aufnahmegebühr …..“ ist folgender neue Punkt einzufügen:  

4. die Anzahl der jährlich zu erbringenden Arbeitsstunden festzusetzen und den 

ersatzweise für jede nicht erbrachte Stunde zu entrichtenden Betrag in „Euro pro 

Stunde“ festzulegen; die zu entrichtenden Abgeltungsbeträge werden pro Kalenderjahr 

errechnet und den Mitgliedern im Dezember belastet.  

Nach diesem eingefügten neuen Punkt 4. geht es mit den restlichen drei Unterpunkten 

unter 5. bis 7. weiter. 

Hinweis zur damit verbundenen Verminderung der Arbeitseinsätze: Bisher endet die 

Verpflichtung zum Arbeitseinsatz mit Vollendung des 80. Lebensjahres, zukünftig nach 

dem Ende des 75. Lebensjahres. 

Die geänderten Satzungstexte sind gelb markiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 



  
  

 

Nachdem Helmut Buschmann die o.g. Textänderungen vorgestellt hat, entfacht eine 

Diskussion in der 44-Personen-starken Gemeinschaft.  

Ein Mitglied erläutert sachlich, wie die Arbeitsdienste bis 2008 gehandhabt wurden, dass 

diese durch die Mitglieder autark organisiert wurden und dass er sich wünscht, es so 

wie damals wieder handhaben zu können.  

Ein anderer beschwert sich in dem Zusammenhang über die Stundenpreiserhöung von 

10 auf 15 Euro je Stunde.  

Die Diskussion ist im vollen Gange, die Mehrheit der Mitglieder spricht dem Vorstand 

gegenüber ihr Vertrauen aus und beteuert, dass ein Verein nur durch die Mithilfe aller 

Mitglieder zutragen kommt und das genau das ein Vereinsleben ausmacht. 

Einige äußern sich, dass gegen eine Satzungsänderung nichts spräche, denn man habe 

als Mitglied jedes Jahr erneut bei den Jahreshauptversammlungen die Chance, einen 

Antrag auf Änderung zu stellen.  

 

Aufgrund des Ungleichgewichts in der Gruppe stellt Helmut Buschmann die 

„Vertrauensfrage“ offiziell, und beschleunigt damit die Abstimmung.  

 

Abstimmung zu § 5  

Einstimmig mit 44 Stimmen beschlossen  

 

Abstimmung zu § 8 

37 Stimmen dafür  

7 Stimmen dagegen  

Zur Satzungsänderung wird eine Dreiviertel-Mehrheit benötigt, dies wären 33 Stimmen. 

 

Damit wurden die neuen o.g. Ergänzungen der Satzung beschlossen! 



  
  

 

Somit sind ab dem 17.6.2022 nun auch Schnuppermitglieder (da es sich in der 

Formulierung um „spielende“ Mitglieder handelt, ebenfalls zum Arbeitsdienst 

verpflichtet. 

 

Florian Both bietet im Anschluss der Abstimmung Zeit für Gespräche und Diskussionen 

an.  

Florian Both schließt die Diskussionsrunde und bedankt sich bei den wenigen Mitgliedern für ihre 

Anwesenheit. 

 

Ende der AMV: um ca. 19.16 Uhr 

 

Unterschriften 

     

Protokoll: Nadine Brokmann      1. Vorsitzender: Florian Both 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  
  

 

Teilnehmerliste 

 

 

 


